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„Slow Dating“ oder „Hardballing“: Wie Dating nach der Pandemie aussieht  

Mit der sich langsam entspannenden Pandemie-Lage, kehrt wieder mehr Normalität und 
damit auch die menschliche Nähe in unser Leben zurück. Gerade beim Thema Dating heißt 
es jetzt, reale Treffen sind wieder möglich und der Sommer kann zur Suche nach dem bzw. 
der richtigen Partner*in genutzt werden. Wie man den Weg zurück ins Dating-Leben findet 
und welche Trends gerade beim Flirten angesagt sind, erklärt die Dating-Expertin Mashaal 
Omary von der Dating-Plattform berlinersingles.de. 
 
Die Pandemie brachte, auch für die Dating-Welt, Positives wie Negatives und vor allem einige 

spannende Dating-Trends hervor. So zum Beispiel „Locdating“, ein Trend, der aus Maskenpflicht 

und Ausgangssperre resultierte. Hier möchten Singles jemanden aus dem gleichen Viertel daten, 

um keine langen Fahrten mit der Maske auf sich nehmen zu müssen. „Obwohl es natürlich sehr 

praktisch wäre, die Liebe seines Lebens gleich um die nächste Ecke wohnen zu haben, ist es 

trotzdem ratsamer, seinen Radius beim Online Dating nicht allzu sehr einzuschränken. Man sollte 
sich nicht an Entfernungen, sondern vor allem am Bauchgefühl und der eigenen Intuition 

orientieren“, meint Dating-Expertin Mashaal Omary. Genau das haben sich im vergangenen Jahr 

viele Singles vorgenommen.  
 

Qualität statt Quantität: Singles haben genaue Vorstellungen für die Liebe nach dem 
Lockdown 
Denn nach monatelanger Einsamkeit hat ein Großteil der Singles für 2021 geplant, mit ernsthaften 
Absichten zu daten. Dieser Trend bezeichnet sich als „Hardballing“. Hier führen genaue 

Vorstellungen von der Traumfrau und dem Traummann dazu, dass Singles keine Zeit mit wenig 
aussichtsvollen Flirts verbringen wollen, sondern den Ball gezielt an den zukünftigen 

Lieblingsmenschen ausspielen möchten – Qualität statt Quantität.  

Das verspricht auch das sogenannte „Slow Dating“ – ein positiver Effekt aus der Lockdown-Phase. 
Singles nutzen die gewonnene Zeit für ein intensiveres Kennenlernen. Zeit und Energie wird in 
Rendezvous investiert und echte Romantik kehrt wieder zurück ins Dating-Leben. Doch wie 

funktioniert das nochmal mit dem Offline-Date? Nach 15 Monaten in der virtuellen Dating-Welt fällt 
es nicht einfach, sich wieder an „echte“ Treffen heranzutasten. Da hilft nur eins: Einfach machen! 

Die Frage nach dem Wo und Was gestaltet sich sogar einfacher als zuvor. Denn nachdem der 
Besuch in Bars und Restaurants nach langem Warten wieder möglich ist, wird ein Cocktail in der 

Lieblingsbar oder ein Kuchen im Café um die Ecke, zu einem wiederentdeckten Highlight beim 

ersten Date.  
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Jetzt fehlt nur noch ein passendes Gesprächsthema. Fast so naheliegend, wie die Diskussion über 

das Wetter, gestalten sich Gespräche über Lockdown und Regelungen. Doch spricht man beim 

ersten Date über Corona oder ist das ein No-Go? Omary hat eine klare Meinung dazu: „Die 

Pandemie hat uns alle geprägt und emotional sehr bewegt. Es ist mit Sicherheit ein interessantes 

Gesprächsthema zum Date, auch um herauszufinden, wie ähnlich oder unterschiedlich man mit 

Ängsten und Sorgen umgegangen ist. Heikel könnten allerdings kontroverse Themen wie Impfung 
oder politische Entscheidungen werden. Man sollte gelassen bleiben und respektvoll mit den 
Gedanken der Dating-Partner*in umgehen.“ 

Über berlinerSingles.de 
berlinerSingles.de wurde 2009 von Andreas Meran und Alexander Haslberger gegründet und ist neben 

muenchnerSingles.de, hamburgerSingles.de oder stuttgarterSingles.de eine von acht Single-

Communities der studio3w GmbH in Deutschland. berlinerSingles.de war die zweite Plattform der 

beiden Freunde, mittlerweile flirten hier 40.000 Berliner regelmäßig. Allein im Jahr 2019 lernten sich 

über 25.000 Mitglieder auf den Single-Events der Plattform kennen. Die Umfrage wurde Ende Februar 

online über berlinerSingles.de durchgeführt, es haben 420 Singles teilgenommen.  

 

Über Mashaal Omary:  
Mashaal Omary arbeitet als Paartherapeutin und Single-Coach. 

Die Kolumnistin und Autorin des „Liebeskram“ Ratgebers von berlinerSingles.de befasst sich in ihren 

Artikeln mit den Herausforderungen des Single-Daseins, der Suche nach der Liebe und den Zutaten 

für eine harmonische Beziehung. 

 


